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Habe deine Lust am Herrn; 
der wird dir geben, 
was dein Herz wünscht.

Psalm 37, 4

Herzliche Einladung zur Osternacht 
mit anschließendem Frühstück
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So ruft es uns 2026 die Jahreslosung zu. 
„Wie passend“, so habe ich es die letztenTage schon oft 
gehört. Wie passend für die evangelische Gemeinde 
Waldshut. Denn was ist nicht alles neu in diesem Jahr! 
Zunächst fallen mir da drei große Veränderungen ein: 
•	 Ein neuer Kirchengemeinderat wurde zum 1. 
Advent gewählt,  am 11. Januar in sein Amt eingeführt 
und hat schon seine erste Sitzung hinter sich
•	 Nach dem Weggang von Nicole Otte-Kempf 
wird auch für die Besetzung der Pfarrstelle wieder 
eine neue Lösung gesucht
•	 Gleich jetzt im Frühjahr steht der Wechsel 
im Bezirkskantorat an – ich selbst verlasse mit Ende 
Februar die Stelle, Noah Roloff tritt zum 1. April das 
Amt als neuer Bezirkskantor an (siehe Seite 10).
Aber wir alle erleben in unserem Leben ja noch andere 
Neubeginne, kleine und große. Manche Gemeinde-
glieder werden in diesem Jahr ihren Eintritt in Kin-
dergarten oder Schule erleben, andere ihren Eintritt 
in den Ruhestand; neue Konfirmandinnen und Konfir-
manden machen sich bereit zur Konfirmation;  einige 
Menschen werden lernen müssen, mit einer Krankheit 
zu leben, andere sich freuen, von einer Krankheit zu 
gesunden. Neue Beziehungen und Freundschaften 
werden entstehen, andere Beziehungen werden an 
Kraft verlieren. 
Und auch da, wo wir meinen, Stillstand zu sehen, ist 
doch alles in Bewegung. Natürlich weist die Jahreslo-
sung weit hinaus über diese Veränderungen in unserem 
Leben, sie weist hin auf das Ende der Zeit. Denn der 
Satz stammt aus der Offenbarung des Johannes, wo 

Liebe Leserinnen 
und Leser,
„Gott spricht: 
Siehe, ich mache alles neu!“
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Der Gemeinde 
Waldshut wünsche 
ich von Herzen alles 
Gute und Gottes 
Segen! 

Ihr Kantor 
Matthias Flierl  

es direkt vor dem als Jahreslosung zitierten Vers heißt: 
„Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein 
Volk sein und er selbst, Gott wird mit ihnen, wird ihr 
Gott sein und Gott wird abwischen alle Tränen von 
ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch 
Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; 
denn das Erste ist vergangen.“
Mit diesen Worten im Ohr wirkt auf einmal alles andere 
nicht mehr so groß. Die Ängste und Sorgen unseres 
Lebens lassen sich leichter tragen, wenn der Blick 
gelenkt wird auf das Ziel unseres Lebens und auf das, 
was Gott uns in der Offenbarung versprochen hat. 
Das nimmt den Veränderungen in unserem Alltag nichts 
von ihrer Würze: Freudige Augenblicke dürfen wir voll 
und ganz auskosten, und auch der Schmerz will durch-
lebt sein. Aber was wir auch erleben, ganz am Ende, 
da steht die Zusage: „Siehe, ich mache alles neu!“
Für mich persönlich steht dieses Jahr ganz beson-
ders unter dem Zeichen des Neubeginns:  Im Februar 
ziehen wir nach Hannover. Als ich vor gut einem Jahr 
das Vorwort zum Gemeindebrief unter dem Eindruck 
meines zehnjährigen Dienstjubiläums schrieb, hatte 
ich keine Ahnung, dass ich Grund haben würde, mich 
nun beim nächsten Vorwort zu verabschieden. Bei 
aller Wehmut über das Ende unserer Zeit hier stehen 
jedoch zwei sehr freudige Gefühle im Vordergrund: 
erstens wird die Kirchenmusik weiter blühen, da mit 
Noah Roloff ein sehr engagierter Kollege die Arbeit 
weiterführen wird. Und zweitens gehen wir weg mit 
großer Dankbarkeit und in Freundschaft und begleitet 
von vielen guten Wünschen – so gehen zu dürfen ist 
ein Geschenk!
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Rückblick auf schöne 
Weihnachtsgottesdienste

Seit 2012 begleitet die 
Krippe, gestaltet mit selbst 
gemachten Egli-Figuren, die 
Weihnachts-Gottesdienste.

Die Könige sind unterwegs 
mit ihren Geschenken

Die heilige Familie ist gebor-
gen im Schutz von Ochs 
und Esel, und am Himmel 
wacht der Engel.

An Heiligabend war der Gottesdienst um 15:30 mit dem Krippen-
spiel der Kinder- und Jugendkantorei der richtige Auftakt für ca. 450 
Besucher. Feierlich gestaltet war die Christvesper um 18:30. Den 
Abschluss machte die Christmette um 23:00, hier sangen die Ehe-
maligen der Jugendkantorei, angeleitet von KMD Trude Klein und  
Kantor Matthias Flierl. 
Am 2. Christtag im Familiengottesdienst wurden verschiedene Krip-
pen gezeigt und viele Weinachtslieder gesungen. Im Anschluss lud 
Matthias Flierl ein zu einem weihnachtlichen Mittagskonzert.

Kommt, 
zieht mit 
uns nach 
Bethlehem!

Ich steh 
an deiner 
Krippen hier, 
oh Jesu, du 
mein Leben.
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Karfreitag, 3. April
1030 Uhr:	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Versöhnungskirche Waldshut, 
	 Pfr. Wieland Bopp-Hartwig
	 mit Kantorei, Leitung: Noah Roloff

1500 Uhr:	 Andacht zur Sterbestunde Jesu 
	 Versöhnungskirche Waldshut, 
	 Pfr. Wieland Bopp-Hartwig,
	 danach „Kreuzfahrt“
	 mit den Fahrrädern zu Wegkreuzen.

Gründonnerstag, 2. April

Passionszeit
mittwochs, 1900Uhr,  
im Raum der Stille 
in der 
Versöhnungskirche
4.3., 18.3., 
25.3., 1.4.

1900 Uhr:      Gottesdienst mit Abendmahl
                     Versöhnungskirche Waldshut, 
                     Pfr. Wieland-Bopp-Hartwig

Passionsandachten mit Betrachtungen von 
Kreuzweg - Stationsbildern des Kreuzweges 
bei Bierbronnen: 
  4.März:    Verurteilung
18.März:    Kreuztragung
25.März:    Kleiderberaubung
  1. April:    Kreuzannagelung 

Palmarum, 29. März
1030 Uhr:       Gottesdienst in der
                     Versöhnungskirche Waldshut, 
                     Hans-Willem Herrmann, Pfr. i. R.
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Wenn Sie zum 
Osterbüffet etwas 
beitragen wollen: 
Gerne auf der ausliegenden 
Liste ankreuzen und bitte 
samstags um 1000 Uhr 
in der Kirche abgeben 
oder sonntags 530 Uhr.
Organisation:
Ulrike Grether:
Ulrike.Grether@kbz.ekiba.de
Jenny Lohrer:
jenny@lohrer.org
Tel. 07751  4663 
13.00-16.00 Uhr

Ostersonntag, 5. April
600 Uhr, Osternachtsfeier mit Abendmahl,
Versöhnungskirche, Prädikant Felix Lohrer mit Team
Anschließend 
großes Osterfrühstück!

1200 Uhr, Waldshut, 
Mittagskonzert mit Noah Roloff

Ostermontag, 6. April
1030 Uhr, Familiengottesdienst, 
Versöhnungskirche, Pfr. W. Bopp-Hartwig
mit dem Kigo-Team

Gesegnete 
Ostern

Text von John H. Kurzenknabe (1840-1927) - deutsch: F.Krüger

Bringt der ganzen Welt die Kunde,
wie der treue Heiland starb,
wie sein Grab, bewacht, versiegelt,
da er Leben uns erwarb.
Auferstanden! Halleluja!
Tod, wo ist dein Stachel nun?
Auferstanden! Halleluja!
Selig sind, die in ihm ruhn.

Bringt der ganzen Welt die Kunde,
wie der Stein war abgetan.
Triumphierend siegt das Leben,
führt zum Lichte himmelan.
Auferstanden! Halleluja!
Tod, wo ist dein Stachel nun?
Auferstanden! Halleluja!
Selig sind, die in ihm ruhn.

Bringt der ganzen Welt die Kunde
über Land und Meere weit:
Jesus lebt und herrscht als König.
Preiset ihn in Ewigkeit!
Auferstanden! Halleluja!
Tod, wo ist dein Stachel nun?
Auferstanden! Halleluja!
Selig sind, die in ihm ruhn.

Auferstanden! Halleluja!
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Für ein besseres Miteinander
Härte hat seit einiger Zeit Hochkonjunktur. Überall hört 
und liest man, in schwierigen Konflikten helfe nur „die 
Sprache der Härte“, um sich verständlich zu machen. 
Dieses Denken ist oft gleich bedeutend mit der Feststel-
lung: „Mit dem, mit der kann man einfach nicht reden.“ 
Es scheint, als empfänden immer mehr Menschen Härte 
als einziges Mittel zur Lösung eines Konflikts. Dagegen 
stellt sich die diesjährige evangelische Fastenaktion „Mit 
Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte“. In der Passionszeit 
vom 18. Februar 2026 bis zum 6.April 2026 will sie dazu 
anregen, die eigenen Gefühle zu entdecken, Mitgefühl 
für die Mitmenschen zu entwickeln und diesen Empfin-
dungen Ausdruck zu geben. „Für sieben Wochen treten 
wir bewusst aus der Praxis und den Bildern der Härte 
heraus. Wir fühlen uns ein in den Blick Gottes auf unsere 
Welt. Wir üben uns in einem mitfühlenden Umgang mit-
einander. Kein Stoff, und sei er hart wie Diamant, schützt 
vor den Verletzungen des Lebens. Doch Anteilnahme, 
ein mitfühlender Blick, ein erlösendes Wort können 
befreiend sein“, erläutert Ralf Meister, Landesbischof in 
Hannover und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“, 
das Ziel der Fastenaktion.
Bischof Meister hält die Predigt im Eröffnungsgottes-
dienst, der am 22. Februar 2026 vom ZDF ab 9:00 Uhr 
live aus der St.-Albani-Kirche in Göttingen übertragen 
wird. Die Liturgie gestaltet Pfarrerin Angelika Ohlema-
cher mit Mitgliedern der St.-Albani-Gemeinde. 
Wer sich an der Fastenaktion beteiligen möchte, findet 
Anleitungen auf der Internetseite „7wochenohne.evan-
gelisch.de“, im Fastenkalender, dem Begleitbuch und 
dem Themenheft ZUTATEN der edition chrismon, die 
im chrismonshop und etlichen Buchläden erhältlich 
sind. 	

Außerdem gibt es in den 
App-Stores die App 
„7 Wochen Ohne 2026“Monika Herrmann-Schiel

„Zu den Steinen 
hat einer gesagt: 
seid menschlich.
Die Steine haben 
gesagt: Wir sind 
noch nicht hart 
genug!“ 
Erich Fried (1921–1988) 
österreichischer Lyriker, 
Übersetzer und Essayist 

Quelle: Erich Fried
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 Wichtiges in Kürze

!

Wir sind sehr 
dankbar für Ihre 
Unterstützung

Weitere 
Informationen 
immer aktuell 
auf unserer 
Homepage:
www.evangelische-
kirche-waldshut.de

Evang. Kirchengemeinde 
Waldshut 
Sparkasse Hochrhein
DE17 6845 2290 0000 
009183
Kirchgeld26 

Kirchgeld 2026
Es ist erfreulich, dass es auch in dieser - für manche 
Menschen unsicheren Zeit - die Bereitschaft gibt, 
unsere Kirchengemeinde mit einer freiwilligen Spende 
zu unterstützen. Bitte nutzen Sie dafür den eingehefte-
ten Überweisungsschein. Unser Vorschlag für die Ver-
wendung: Für die Orgel in der Gottesackerkapelle. Bitte 
den Verwendungszweck „Kirchgeld 2026 Orgel Gottes-
ackerkapelle“ eintragen. Gerne können Sie einen ande-
ren Verwendungszweck Ihrer Wahl nennen.

Konfirmation
Am 2. Mai ist der Abendmahlgottesdienst zur Konfirma-
tion um 18:00 Uhr. Die Konfirmation ist am 3. Mai um 
10:30 Uhr. Dieses Jahr werden es 17 Jugendliche sein. 
Kommen Sie gerne zu diesen Gottesdiensten, in denen 
die Konfirmandinnen und Konfirmanden in unsere 
Gemeinde als erwachsene Mitglieder eingeführt  werden.

Jubelkonfirmation 10. Mai
Sie feierten Ihre Konfirmation vor 50 Jahren? Oder 
gar schon vor 60, 65, 70 oder 75 Jahren? Dann sind sie 
herzlich eingelanden, erneut den Segen zugesprochen 
zu bekommen. Um dabei zu sein, müssen Sie nicht in 
Waldshut konfirmiert worden sein. Alle sind willkommen! 
Falls Sie keine persönliche Einladung bekommen haben, 
melden Sie sich gerne bis zum 30. April im Pfarramt an.

Austräger/innen gesucht für den Gemeindebrief
Für die Eibenkopfstrasse, den Haldenweg, die Schmit-
zinger Strasse und den Stunzingerweg in Waldshut 
suchen wir ehrenamtlich eine/n Austräger/in. 
Jugendliche bekommen ein Taschengeld. 
Wir feuen uns über Ihre/Eure Bereitschaft!

Gottesdienst 
10. Mai, 1030 Uhr 
in Waldshut,
Versöhnungskirche.
Anmeldungen bitte unter 
07751 / 832712
(Pfr. W. Bopp-Hartwig)

Die Termine 2026 sind: 
29.4., 24.7. und 21.10.
Rufen Sie gerne an!
07751 / 832712 (AB)
(Pfr. W. Bopp-Hartwig) 
und 07751 4663 (AB) 
Eugenie Lohrer
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Johannes Walter - Urkantor 
der Evangelischen Kirche

In diesem Gemeindebrief wird intensiv auf den 
Wechsel im Bezirkskantorenamt geblickt: auf den 
Wechsel von Matthias Flierl, der seit 2015 im Kir-
chenbezirk Hochrhein als Kantor tätig war, zu Noah 
Roloff, der dieses Amt am 1.April übernehmen wird 
und damit die Reihe der Bezirkskantoren in unse-
rem Kirchenbezirk fortsetzt. 
In diesem Zusammenhang sei an einen anderen 
Kantor erinnert: an Johannes Walter (1496 – 1570). 
Er war ein enger Weggefährte Martin Luthers, war 
ein erfolgreicher Organist und Herausgeber des 
ersten evangelischen Chorgesangbuchs „Geistli-
ches Gesangbüchlein“ (1524). Bekannt ist er vor 
allem durch seine Liedkompositionen. So stammt 
zum Beispiel der Liedtext „Herzlich tut mich erfreuen 
die liebe Sommerzeit“ (EG 148) von ihm; zum Lied 
„All Morgen ist ganz frisch und neu“ (EG 440) hat 
er die Melodie komponiert; im Gesangbuch gibt es 
noch weitere Liedtexte und Liedmelodien von ihm.
Johannes Walter gilt als der „Urkantor“ der evange-
lischen Kirche. Im Jahr 1526, also vor genau 500 
Jahren, gründete er in Torgau die „Stadtkantorei“. 
In ihr studierte er mit sangesfreudigen Torgauer 
Bürgern neue evangelische Kirchenmusik ein und 
führte sie in der Torgauer Marienkirche auf. Dies 
war die Keimzelle und das Vorbild für eine neue 
Form des evangelisch-bürgerlichen Singens und 
Musizierens, daraus entwickelte sich das evangeli-
sche Kantoreiwesen, in dessen Tradition schließlich 
auch das Bezirkskantorat mit der Bezirkskantorei in 
unserem Kirchenbezirk und in Waldshut steht.

Im evangelischen 
Namenskalender 
ist der 24. April der 
Erinnerungstag an 
Johannes Walter

W. Bopp-Hartwig
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Krippenspiel im Gottesdienst an Heiligabend

Am 3. Dezember war es soweit: Nach dem Sammeln und 
Sichten der eingehenden Bewerbungen und nach einer 
Vorrunde mit Gesprächen war der Tag der Entscheidung 
über die Nachfolge von Matthias Flierl als Bezirkskantor 
gekommen. Von den beiden eingeladenen Kandidaten 
musste einer absagen, sodass sich die Kommission am 
Bewerbungstag auf eine Person konzentrieren konnte. 
Noah Roloff aus Leipzig hatte ein umfangreiches Pro-
gramm zu absolvieren: Orgelspiel, Liedbegleitung, Kinder-
chorprobe, Jugendchorprobe und Kantorei-Probe waren 
die Disziplinen der Vorstellung. Eine Besetzungskommis-
sion unter Leitung von Landesmusikdirektor Kord Michae-
lis begutachtete die Vorstellung in der Versöhnungskirche 
in Waldshut. 
Geboren 1999,  wuchs Noah Roloff in Offenburg auf und 
durchlief dort in seiner Jugendzeit eine umfangreiche kir-
chenmusikalische Ausbildung, die schließlich in einem 
Studium der Kirchenmusik in Heidelberg und Leipzig 
mündete. Währenddessen konnte er schon umfangreiche 
Praxiserfahrungen in allen Bereichen der Kirchenmusik 
sammeln. Seine erfolgreiche Präsentation am Bewer-
bungstag führte zu einer einstimmigen Wahl, und noch 
am selben Abend zu einer Zusage seinerseits, die Stelle 
antreten zu wollen. 

Über 50 Kinder und Jugendliche erzählten an Heilig-
abend die Weihnachtsgeschichte mit dem Krippen-
spiel „Kommt, zieht mit uns nach Bethlehem“. Dieses 
Stück hatte Bezirkskantor Matthias Flierl für die Chöre 
geschrieben, und die Gemeinde durfte ein Singspiel mit 
viel Musik erleben - begleitet von einem kleinen Orche-
ster und der Tontechnik,  wie immer professionell betreut 
von Felix Lohrer und Johannes Zeiser. 

Noah Roloff zum Nachfolger von Matthias 
Flierl gewählt

Zum 1. April 2026 wird  
Noah Roloff der neue 
Bezirkskantor 
am Hochrhein. 
Fotos: Frommeyer

Kirchenmusik 
Rückblick
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Sonntag, 
1. Februar, 
1700 Uhr

Hanna Roos, Mezzosopran

Chor- und Orchesterkonzert 
„Brahms und Schubert“
Die Kammerphilharmonie Karlsruhe und die Kantorei 
Hochrhein gestalten ein Konzert mit romantischer Musik 
für Chor und Orchester. 
Von Orgelklängen (Präludium und Fuge a-Moll von J. 
Brahms) über acappella-Chormusik   („Waldesnacht“, 
ebenfalls von J. Brahms) bis hin zu großer chorsinfoni-
scher Musik ist alles dabei.
Zu hören ist die „Nänie“ op. 82, Brahms´ Vertonung eines 
Gedichtes von Friedrich Schiller. Vom leisesten Har-
fenklang bis zu einem wahren Klangrausch des vollen 
Orchesters mit groß besetztem Chor ist dabei eine unver-
gleichliche Vielfalt von Klangfarben zu erleben.  Außer-
dem zu hören ist die Alt-Rhapsodie op. 53, in der Brahms 
ein Gedicht von Johann Wolfgang von Goethe vertont 
hat. Hier treten Solo-Alt (Hanna Roos aus Freiburg) und 
der Männerchor der Kantorei Hochrhein in Dialog. 
Abgerundet wird das Programm durch eine der 
beliebtesten romantischen Sinfonien: die soge-
nannte „Unvollendete“, Franz Schuberts 8. Sinfonie. 

Karten gibt es auf www.
reservix.de, 
bei der Tourist-Information 
Waldshut, 
der Buchhandlung Kögel 
in Tiengen, sowie allen 
weiteren Reservix-Vorver-
kaufsstellen oder an der 
Abendkasse am 
Konzerttag ab 16:15 Uhr. 
Preise je nach Platz-
Kategorie: 
33€, 29€, 21€ und 12€, 
ermäßigt: 18€, 15€, 12€ 
und 5€. 
Die Ermäßigungen gelten 
für Kinder, Schüler, 
Studierende, 
Auszubildende und WT-
Card-Inhaber. 
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 Kantor Matthias Flierl
Foto: Conrads

8. Februar
1030 Uhr 

Mit einem Gottesdienst-Doppelpack wird 
Matthias Flierl am 8. Februar als Bezirkskantor 
verabschiedet:
10:30	 Festlicher Gottesdienst
	 Mit der Kantate „Wer nur den lieben Gott	
	 lässt walten“ von J. S. Bach
	 Jingjing Ma, Sopran
	 Franziska Markowitsch, Alt
	 Tiago Oliveira, Tenor
	 Torsten Meyer, Bass
	 Projektchor, Instrumentalensemble
	 Dekanin i.R. Christiane Vogel und Pfarrer 	
	 Wieland Bopp-Hartwig
11:45   Apéro mit Getränken und Imbiss
	 Gegen Ende des Apéros Platzkonzert des 	
	 Posaunenchor Bad Säckingen
13:00	 Gottesdienst zur Verabschiedung
	 Kinder- und Jugendkantorei Hochrhein, 	
	 Kantorei Hochrhein
	 Dekan Markus Wagenbach
14:15	 Ende des Gottesdienstes, Gelegenheit zu 	
	 Begegnung und Gespräch

Festlicher 
Kantatengottesdienst 
und Abschiedsgottesdienst

8. Februar
1300 Uhr 

Matthias Flierl hat für diesen Tag eine Bitte: 
Meine Familie und ich fühlen uns durch die Zeit am 
Hochrhein reich beschenkt. Wenn Sie zum Abschied 
etwas Persönliches schenken möchten, freuen wir uns 
sehr über eine Seite A4 für unser Erinnerungsalbum. 
Wollen Sie tatsächlich Geld ausgeben, freue ich mich 
über eine Spende für die Kirchenmusik am Hochrhein.
Einfach überweisen: Girocode für Ihre Banking-App
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Festliche Musik führt uns durch das Oster-
wochenende:
An Karfreitag singt im Gottesdienst die Kantorei 
erstmals unter Leitung von Noah Roloff. 

Der Ostersonntag hält nach der Osternacht (6:00 
Uhr, mit anschließenden Frühstück) noch eine 
besondere musikalische Ausgestaltung bereit: Um 
12 Uhr spielt Noah Roloff ein Mittagskonzert mit 
österlichen Orgelwerken. 
Eintritt frei, Spenden erbeten. 

Musik zu Ostern

3. April, 
Karfreitag
1030 Uhr 

5. April, 
Ostersonntag
1200 Uhr 

Rückblick über die Kirchenmusik seit 2015
Anlässlich des Abschiedes haben Matthias Flierl 
und Katrin Bollacher eine Übersicht zusammen-
gestellt von allen kirchenmusikalischen Veranstal-
tungen ihrer gemeinsamen Dienstzeit von 2015 bis 
heute – ein Rückblick mit vielen Bildern, Sie finden 
ihn auf der Homepage der Kirchengemeinde:
https://evangelische-kirche-waldshut.de/kirchen-
musik-2/rueckblick-kirchenmusik/

Auch der Förderkreis für Kirchenmusik hat seiner 
Homepage eine technische Auffrischung gegönnt 
und sie aktualisiert. Schauen Sie doch mal rein!
www.kmvk.de
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Offenes Singen für Seniorinnen und Senioren
Unter der Leitung von KMD i.R. Trude Klein kommen 
einmal im Monat Seniorinnen und Seniorenn um am Mitt-
wochvormittag zusammen zu singen und eine schöne 
Zeit zu haben. 
Es ist keine Anmeldung dafür erforderlich und man muss 
kein Chormitglied dafür sein. 
Es findet immer am ersten Mittwoch des Monats von 
10:00 bis 11:30 Uhr im großen Gruppenraum der Ver-
söhnungskirche statt. 

Termine:
4. Februar, 4. März
1. April, 6. Mai
3. Juni, 1. Juli

Informationen zur Musik in der Versöhnungskirche Waldshut:
www.kmvk.de
www.evangelische-kirche-Waldshut.de
www.waldshut-tiengen.de/Veranstaltungen

Eine Ära in der Küche geht zu Ende
Bei den großen Konzerten der Kantorei stehen die Künst-
lerinnen und Künstler vor dem Publikum und bekommen 
viel Applaus. Doch im Hintergrund tragen andere mit 
genauso wichtigen und applauswürdigen Beiträgen zum 
Gelingen der Konzerte bei, zum Beispiel in der Küche 
mit dem Bekochen der Musikerinnen und Musiker. Eine 
dieser fleißigen Helferinnen hat sich nun altersbedingt 
entschlossen, beim Konzertwochenende vom 1. Februar 
das letzte Mal den Kochlöffel für das Orchester zu 
schwingen: Renate Wieler geht sozusagen in den Koch-
Ruhestand. Ungezählte Male hat sie in den letzten Jahr-
zehnten schmackhafte Mahlzeiten für große Gruppen 
von Musizierenden zubereitet – und damit für gute Laune 
und entspannte und fröhliche Proben gesorgt. 
Ein großes Dankeschön an dieser Stelle im Namen aller 
Bekochten!

Renate Wieler

Musik und mehr
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Evangelisches Pfarramt, Waldtorstraße 5, 79761 Waldshut-Tiengen
Termine nur nach telefonischer Absprache

Ihre 
evangelische 
Kirchengemeinde

www.evangelische-kirche-waldshut.de

07751 / 832711 Fax: 832727
waldshut@kbz.ekiba.de

Pfarrbüro 

07751 / 832712 
Wieland.Bopp-Hartwig@kbz.ekiba.de

Pfarrer 
Wieland Bopp-Hartwig 

07751 / 854345
Nicole.Otte-Kempf@kbz.ekiba.de

Pfarrerin im Krankenhaus  
Nicole Otte-Kempf

07751 / 832722
Markus.Wagenbach@kbz.ekiba.de

Dekan
Markus Wagenbach

07751 / 832721
dekanat.hochrhein@kbz.ekiba.de

Dekanats-Büro 
Carola Wagner

07751 / 832725
schuldekanat.hochrhein@kbz.ekiba.de

Schuldekanin
Martina Dinner

dienstags und donnerstags 8:30 - 13:00 Uhr Büro: Anette Hildebrandt
07751 / 832714 	
Bezirkskantorat

Bezirkskantor 
Noah Roloff ab 1.4.

bezirkskantorat.hochrhein@kbz.ekiba.de
Do / Fr  9:00 - 12:30 Uhr

Bezirks-Kantorat 
Büro: Katrin Bollacher

07751 / 832723  oder 0152 5167 1026
Jan.Welp@kbz.ekiba.de 

Bezirksjugendreferent
Jan Welp

07751 / 70412
Kindergarten@dw-hochrhein.de

Evangelischer Kindergarten 
Anne Wendler, J. Wolf

VOBA Hochrhein:    	 IBAN:	 DE13 6849 2200 0001 1403 02
Inhaber: Evangelische Kirchengemeinde Waldshut
SP Hochrhein:            	 IBAN:	 DE17 6845 2290 0000 0091 83
SP Hochrhein                 	 IBAN: 	DE89 6845 2290 0077 0045 47 (Kirchenmusik) 
Inhaber: Evang. Kirchengemeinde Waldshut
Bei Überweisungen prüft die Bank den angegebenen Inhaber. Bitte achten Sie auf die Schreibweise!
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So, 01.02.2026                                 Letzter Sonntag nach Epiphanias
10:30 Christuskirche Albbruck Gottesdienst

Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig
17:00 Versöhnungskirche 

Waldshut
Chor- und Orchesterkonzert
Johannes Brahms, „Nänie“ op. 87 
Johannes Brahms, „Alt-Rhapsodie“ op. 53 
Franz Schubert, Sinfonie Nr. 8
Hanna Roos, Mezzosopran
Kantorei Hochrhein
Kammerphilharmonie Karlsruhe
Leitung: Matthias Flierl

18:00 Versöhnungskirche 
Laufenburg

Abendgottesdienst mit Band
Regine Born

03.02.
10:00

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Regina Bausch-Isele

Sa, 07.02.2026                                 
17:30 Pfarrheim Görwihl Ökumenische Andacht

Christa Zumkeller
So, 08.02.2026                                 Sonntag Sexagesimae
10:30 Versöhnungskirche 

Waldshut
Kantatengottesdienst, J. S. Bach BWV 93 
„Wer nur den lieben Gott lässt walten“
Solisten, Projektchor, Instrumentalensemble 
auf historischen Instrumenten

13:00 Versöhnungskirche 
Waldshut

Verabschiedungsfeier von Bezirkskantor 
Matthias Flierl mit der Kinder- und 
Jugendkantorei Hochrhein und der Kantorei 
Hochrhein
Ab ca. 11:45 Uhr nach dem 
Kantatengottesdienst Gelegenheit zu 
Gesprächen bei Apéro und Imbiss.

10.02.
10:00

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Ulrike Grether

So, 15.02.2026                                 Sonntag Estomihi
10:30 Versöhnungskirche 

Waldshut
Gottesdienst
Prädikantin Bärbel Komm
Kindergottesdienst

17.02.
10:00

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Andreas Neef
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Sa, 21.02.2026
18:00 Versöhnungskirche 

Waldshut
Abendgottesdienst
Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig

So, 22.02.2026                                 Sonntag Invokavit
10:30 Christuskirche Albbruck Gottesdienst Jubelkonfirmation mit Chor 

Lichtblick, Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig
24.02.
10:00

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Norbert Prause

Sa, 28.02.2026
14:00 Versöhnungskirche 

Waldshut
Kinderweltgebetstag
Team Kinderweltgebetstag

17:15 Familiengottesdienst
19:00 Versöhnungskirche 

Laufenburg
Jugendgottesdienst
Regine Born

So, 01.03.2026                                Sonntag Reminiszere
10:30 Christuskirche Albbruck Gottesdienst Felix Lohrer
10:30 Versöhnungskirche 

Waldshut
Gottesdienst mit Mitsingband Precatio
Ulrike Grether

03.03.
10:00.

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Regina Bausch-Isele

04.03. 
19:00

Versöhnungskirche 
Waldshut

Passionsandacht 1
Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig

Fr, 06.03. 2026                                 Ökumenischer Weltgebetstag Nigeria
18:30 kath. Kirche Dogern anschließend Imbiss, Pater-Gerster-Haus
18:30 Christuskirche Albbruck mit Kostproben aus Nigeria
18:00 kath Pfarrheim 

Laufenburg
im Anschluss geselliges Beisammensein.

Sa, 07.03.2026
17:30 Pfarrheim Görwihl Ökumenische Andacht

Christa Zumkeller
So, 08.03.2026                                Sonntag Okuli
10:30 Christuskirche Albbruck Gottesdienst Prädikantin Bärbel Komm
10:30 Versöhnungskirche 

Laufenburg
Gottesdienst
Michael Born

10.03.
10:00

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Ulrike Grether

11.03.
19:00

Versöhnungskirche 
Waldshut

Vortrag H.D.Kunzmann, 
Pilgerreise mit dem Fahrrad
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13.03.
14:00

Versöhnungskirche 
Waldshut

Waldshut, Spielzeug - Verschenkemarkt 
Annahme der zu verschenkenden 
Spielsachen
Kirchengemeinde Waldshut in Kooperation 
mit der AWO-Waldshut

So, 15.03.2026                                 Sonntag Lätare
10:30 Gemeindesaal 

Laufenburg
Kindergottesdienst
Hanna Philipp

10:30 Versöhnungskirche 
Laufenburg

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer i.R. Hans-Wilhelm Herrmann

10:30 Versöhnungskirche 
Waldshut

Gottesdienst
Dekanin i. R. Christiane Vogel
Kindergottesdienst

17.03.
10:00.

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Andreas Neef

18.03.
19:00

Versöhnungskirche 
Waldshut

Passionsandacht 2
Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig

So, 22.03.2026                                 Sonntag Judika
10:30 Versöhnungskirche 

Waldshut
Regio Gottesdienst
Regine Born, Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig
gleichzeitig Kindergottesdienst

24.03.
10:00.

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Ulrike Grether

25.03.
19:00

Versöhnungskirche 
Waldshut

Passionsandacht 3
Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig

So, 29.03.2026                                 Sonntag Palmarum 
10:30 Versöhnungskirche 

Waldshut
Gottesdienst
Pfarrer i.R. Hans-Wilhelm Herrmann

18:00 Versöhnungskirche 
Laufenburg

Abendgottesdienst mit Band
Michael Born

31.03
10:00

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Norbert Prause

01.04.
19:00

Versöhnungskirche 
Waldshut

Passionsandacht 4
Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig

Do, 02.04.2026                                 Gründonnerstag
18:00 Versöhnungskirche 

Laufenburg
Gründonnerstag: Tischabendmahl
Regine Born

19:00 Versöhnungskirche 
Waldshut

Gründonnerstag: Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig
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Fr, 03.04.2026                                 Karfreitag
10:30 Christuskirche Albbruck Karfreitag: Gottesdienst

Pfrin. i.R. Heidrun Moser
10:30 Versöhnungskirche 

Laufenburg
Karfreitag: Gottesdienst mit Abendmahl und 
Chor; Michael Born

10:30 Versöhnungskirche 
Waldshut

Karfreitag: Gottesdienst mit Abendmahl und 
Chor, Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig

15:00 Versöhnungskirche 
Waldshut

Andacht zur Sterbestunde
Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig
Anschließend „Kreuz-Fahrt“

Sa, 04.04.2026
17:30 Pfarrheim Görwihl Ökumenische Andacht

Christa Zumkeller
So, 05.04.2026                                 Ostersonntag
06:00 Versöhnungskirche 

Waldshut
Gottesdienst zur Osternacht mit Abendmahl, 
Felix Lohrer und Team, anschl. Osterfrühstück

10:30 Christuskirche Albbruck Gottesdienst
Regine Born

12:00 Versöhnungskirche 
Waldshut

Mittagskonzert mit österlicher Musik,
Noah Roloff

Mo, 06.04.2026                                Ostermontag
10:30 Versöhnungskirche 

Waldshut
Familiengottesdienst
Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig

07.04.
10:00

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Ulrike Grether

So, 12.04.2026                                 Sonntag Quasimodogeniti
10:30 Versöhnungskirche 

Laufenburg
Gottesdienst
Pfarrer i.R. Hans-Wilhelm Herrmann

14.04.
10:00

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Norbert Prause

17.04.
18:00

Waldshut oder Albbruck Tagung der Bezirkssynode, beginnt mit einem 
Gottesdienst mit Abendmahl

So, 19.04.2026                                 Sonntag Misericordias Domini
10:30 Versöhnungskirche 

Waldshut
Gottesdienst zur Eröffnung der Orgelwoche 
Wieland Bopp-Hartwig, 
Kantorei Hochrhein, Leitung Noah Roloff
gleichzeitig Kindergottesdienst

18:00 Versöhnungskirche 
Laufenburg

Abendgottesdienst mit Konfis und Band
Regine Born
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20:00 Versöhnungskirche 
Waldshut

Orgelkonzert: Bine Katrine Bryndorf

21.04.
10:00

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Andreas Neef

22.04.
20:00

Versöhnungskirche 
Waldshut

Orgelkonzert: Philipp Christ

So, 26.04.2026                                 Sonntag Jubilate
10:30 Christuskirche Albbruck Gottesdienst Pfarrer i.R. Adrian Ingold
10:30 Gemeindesaal 

Laufenburg
Kindergottesdienst
Hanna Philipp

10:30 Versöhnungskirche 
Laufenburg

Gottesdienst
Prädikant Heinrich Bährle

10:30 Versöhnungskirche 
Waldshut

Gottesdienst, Konfi-Gespräch
Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig,  
Prädikantin Bärbel Komm
gleichzeitig Kindergottesdienst

20:00 Versöhnungskirche 
Waldshut

Orgelkonzert mit Stummfilm 
„Nathan der Weise“,  
Orgel: Wolfgang Seifen

28.04.
10:00

Matthias-Claudius-Haus Gottesdienst: Regine Bausch-Isele

Neues aus der ACK
Am 15.Januar wurde im „Arbeitskreis Christlicher Kir-
chen“ das Amt des Vorsitzenden im Leitungskreis neu 
besetzt. Nachdem Susanne Illgner diese Aufgabe zwei 
Jahre lang wahrgenommen hatte, ging sie nun über auf 
Pastoralreferent Kevin Schäfer von der römisch-katholi-
schen Kirchengemeinde; seine Stellvertreterin ist Mareke 
Tschan (evangelische Gemeindediakonin in Tiengen).

Senioren-Freizeit vom 31.8. bis 7.9.2026 unter der 
Leitung von Christiane Vogel und Trude Klein.
Diese ist momentan ausgebucht, Sie können sich aber 
gerne auf die Warteliste setzen lassen.

Christiane Vogel 
(Tel: 07751 / 8961863) 
Trude Klein 
(Tel: 07751 / 6171) Christiane Vogel

Herausgeberin: 
Evangelische Kirchengemeinde Waldshut.
Wieland Bopp-Hartwig, Birgit Stenzel, Judith Bladt,
Monika Herrmann-Schiel, Felix Lohrer, Eugenie Lohrer, 
Christel und Helmut Schalk, Christina Herrmann, Andrea Pfeiffer.

Gemeindebrief-Team
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Wieland Bopp-Hartwig

Ökumene für Kinder 
und Familien

Die ökumenische Zusammenarbeit in Waldshut 
umfasst auch Kinder und Familien. 
Erstmals wurde in der Adventszeit ein ökumenischer 
Kindergottesdienst gefeiert: Zum Kindergottes-
dienst am Zweiten Advent in der Versöhnungskirche 
wurde von der katholischen wie von der evangeli-
schen Kirchengemeinde gleichermaßen eingela-
den, und er wurde von einem ökumenischen Team 
vorbereitet und gestaltet.
Wir wünschen uns, dass wir in regelmäßigen 
Abständen einen solchen ökumenischen Kinder-
gottesdienst mit ökumenischer Vorbereitung und 
Gestaltung machen können und dadurch die öku-
menische Zusammenarbeit auch in diesem Bereich 
weiterentwickeln. 
Natürlich sind zu allen Kindergottesdiensten, die wir 
in der Versöhnungskirche haben, alle Kinder einge-
laden, egal zu welcher Kirchengemeinde sie gehö-
ren. Die nächsten Kindergottesdienst-Termine sind: 
15. Februar / 15. März / 22. März.
Das nächste ökumenische Projekt für Kinder ist der 
Kinderweltgebetstag am 28. Februar in Waldshut 
in der Versöhnungskirche. Beginn ist um 14 Uhr. 
Wir werden miteinander das Themaland „Nigeria“ 
erkunden, nigerianisches Essen probieren und 
kreative Bastelangebote zu diesem afrikanischen  
Land erleben. Zum Abschluss werden wir um 17.15 
Uhr einen ökumenischen Gottesdienst feiern, zu 
dem alle eingeladen sind: auch die Eltern und Groß-
eltern, Geschwister …

Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen

28. Februar
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Informationen
zu unserer 
Kirchengemeinde
immer aktuell 
auf unserer 
Homepage:
www.evkg-albbruck.de

Evangelische
Kirchengemeinde 
Albbruck - Görwihl
Unsere Kirchengemeinde umfasst die 
Gemeinden Albbruck und Görwihl mit 
etlichen Teilorten und ca. 1450 Gemeinde-
gliedern. Die Pfarrstelle ist vakant.

Trauer um  Harald Gräf
Am 27.12.2025 verstarb der ehemalige Bezirksjugendrefe-
rent Harald Gräf. Die Evangelische Kirchengemeinde Alb-
bruck-Görwihl nimmt in Dankbarkeit Abschied von einem 
Menschen, der das Gemeindeleben über viele Jahrzehnte 
geprägt hat.
Harald Gräf kam 1974 nach Albbruck und nach der Hochzeit 
mit seiner Frau Brunhilde war er in vielfältiger Weise enga-
giert. Gemeinsam bauten sie die Jungschar auf und beglei-
teten über viele Jahre Kinder und Jugendliche auf ihrem 
Glaubensweg. Zahlreiche Gottesdienste, Feste und gemein-
schaftliche Aktionen bleiben in Erinnerung.
Als Bezirksjugendreferent organisierte er Jugendfreizeiten 
im In- und Ausland. Die Liebe zur Natur, zu Schweden und 
Ghana, sowie seine Kreativität spiegelten sich auch in seinem 
musikalischen Wirken wider. Mit Blockflöte und eigenen Kom-
positionen bereicherte er die Taizéandachten, die er über 
Jahrzehnte gemeinsam mit Günter Renk gestaltete und die bis 
heute ein fester Bestandteil unseres Gemeindelebens sind.
Harald Gräf war von Beginn an bis 2019 Mitglied des Kirchen-
gemeinderates und unterstützte die Pfarrer und die Gemein-
dearbeit mit großem Einsatz. Auch im Ruhestand blieb er 
aktiv, unter anderem in Taizé- und Seniorenandachten.
Wir behalten Harald Gräf in dankbarer Erinnerung. Unser Mit-
gefühl gilt seiner Frau Brunhilde und seiner Familie.

U

ehemaliger
Bezirksjugendreferent 
Harald Gräf

Im Namen des Kirchengemeinderates Albbruck, 
Stephanie Rüdiger-Nußbaumer

Der Tod von Harald Gräf macht auch die evangelische Kir-
chengemeinde Waldshut sehr betroffen. Seiner Ehefrau 
und seiner Familie gilt unsere mitfühlende Anteilnahme. 
Harald Gräf hatte als bezirklicher Jugendreferent sein Büro 
im Dienstgebäude in Waldshut und bildete mit den ande-
ren Diensten im Haus eine sehr gute Dienstgemeinschaft 
und war der Kirchengemeinde vielfältig verbunden. Wir sind 
sehr dankbar für sein sehr engagiertes Wirken. Jetzt wissen 
wir ihn bei Gott geborgen.

Wieland Bopp-Hartwig
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Grüße aus der 
Ev. Kirchengemeinde 
Laufenburg

Infos & Termine:
www.ekilauf.de

Regine Born

Was ist los in unserer Gemeinde? 
Hier ein Überblick über die regelmäßigen Gruppen und 
Angebote in Laufenburg, zu denen wir bei Interesse ganz 
herzlich einladen:
Gottesdienst: sonntags um 10:30 Uhr, 
etwa 1x monatlich sonntags um 18:00 Uhr
Kirchenkaffee: nach fast jedem Gottesdienst
Kindergottesdienst: etwa 1x monatlich
Kirchenband: wöchentlich Probe montagabends, ca. 
14-tägige musikalische Gestaltung der Gottesdienste
Krabbelgruppe: mittwochs 10 -11 Uhr 
(außerhalb der Schulferien)
Bibelentdecker-Club: monatlich samstags 10-12 Uhr, 
für Kinder von 5-12 Jahren
Konfi-Kurs: mittwochs, für Konfis
Jugendliche: monatlich, verschiedene Angebote 
Jugendhauskreis: 14-tägig freitagsabends 
Spieleabend: monatlich freitagsabends, 
für alle Generationen
Kleingruppe: projektweise, wöchentlich abends, 
für Erwachsene allen Alters
Frauentreff: 14-tägig mittwochs 18:00-19:30, 
für Frauen jeden Alters

Von links nach rechts:
Christina Engel, Zoe Erne, 
Thomas Schmidtke, 
Hanna Philipp, 
Michael Born, 
Susanne Schulz, 
Tilman Elsäßer, 
Regine Born

Foto: Michael Born

Nähere Informationen 
finden sich bei den 
Terminen auf unserer 
Website www.ekilauf.de 
oder auf Nachfrage im 
Pfarrbüro, 
Tel. 07763 7841

Unser neu gewählter Kirchengemeinderat
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Neuer Kirchengemeinderat

Pfarrer Wieland Bopp-Hartwig

Am 30.November fand die Kirchenwahl mit der Wahl 
der Kirchenältesten für die neue Amtsperiode 2026 bis 
2031 statt. 
Es haben 124 Personen an der Wahl teilgenommen, 
darunter 41 Personen per Briefwahl. Ein Stimmzettel 
war ungültig. Die Wahlbeteiligung lag damit bei 6,2%. 
Gewählt wurden Niklas Rupp (112 Stimmen), Tim 
Basler (108 Stimmen), Dr. Armin Rosa-Zeiser (105 
Stimmen), Eugenie (Jenny) Lohrer (105 Stimmen), 
Sophie Schweiz (104 Stimmen),  Marinus Kraft (101 
Stimmen), Yvonne Radzuweit (100 Stimmen), Ulrike 
Grether (99 Stimmen). Alle Gewählten haben die Wahl 
angenommen. Wir gratulieren sehr herzlich den neu 
gewählten Kirchengemeinderäten. 
Die Einführung der neu gewählten Kirchengemein-
deräte fand am 11. 1. 2026 im Gottesdienst statt. 
In diesem Gottesdienst gab es auch ein herzliches 
Dankeschön an die Kirchengemeinderäte der letzten 
Wahlperiode 2020-2025: Tim Basler, Katrin Bollacher, 
Ulrike Grether, Alina Heitz, Herrmaid Kellerer, Anna 
Kerkgers, Ulla König, Jenny Lohrer, Yvonne Radzu-
weit, Dr. Armin Rosa-Zeiser, Niklas Rupp, Markus 
Schwenk. 
Gegenüber dem früheren Kirchengemeinderat ist der 
neue Kirchengemeinderat zunächst kleiner. Wir haben 
aber die Möglichkeit, noch Personen in den Kirchen-
gemeinderat dazuzuwählen. Die erste und konstituie-
rende Sitzung des neuen Kirchengemeinderates war 
am 21. 1. 2026. Unter anderem wurden die Besetzung 
der Ausschüsse und Beauftragungen in andere Gre-
mien festgelegt und eine Nachwahl durchgeführt.

Wir wünschen dem neu
gewählten Gremium Gottes 
Segen und  seine Unter-
stützung für die Arbeit!



25

Ausstellung im Raum der 
Stille vom 1.1.- 9.1. zur 
Kirche Dogern (Entwidmet 
am 27 4. 2025)

Die Entwidmung der Dogerner Auferstehungskirche war 
eine wichtige Entscheidung. Über deren Zukunft wird das 
neue Gremium in diesem Jahr entscheiden müssen. 
Informationen zum Weggang von Kantor Matthias Flierl 
und der Einführüng seines Nachfolgers Noah Roloff 
finden Sie auf den Seiten 10 bis 14. 
Besondere Kompetenz erforderte die Erstellung des digi-
talen Kalenders mit Raumplanung. Dieser ersetzt den 
bisherigen Gottesdienstplan der drei Kooperationsge-
meinden. Dr. Armin Rosa-Zeiser hat dies dankenswerter 
Weise mit großem zeitlichen Aufwand gemeistert. Hier 
haben alle Hauptberuflichen sowie ehrenamtlich Mitar-
beitenden im Kooperationsraum verlässliche Daten, auf 
die sie zugreifen können. Diese digitale Plattform wird 
vorwiegend von Judith Bladt aktuell gehalten. 
Eine weitere wichtige Aufgabe wird die große Sanierung 
der Heizungsanlage in der Versöhnungskirche sein. Diese 
zukunftsfähig zu machen für Solarenergie bedeutet auch 
die Ertüchtigung des Kupferdaches und des Flachdaches.
Die Arbeitssituation im Pfarrhaus ist schwierig. Die 50% 
Pfarrstelle ist vakant und das Pfarrbüro durch die Sekre-
tärinnen-Vertretretung nur 5 Std wöchentlich besetzt. 
Dank großem Einsatz von Pfarrer Bopp-Hartwig weit über 
das normale Pensum findet kontinuierliche Gemeindear-
beit statt. Hier auch ein Dank an alle hauptberuflichen 
Ruheständler/innen, die Vakanzvertretungen, Kasualien 
und Gottesdienste übernehmen, ebenso an die Mitarbei-
tenden des Kantorates, Dekanates und Schuldekanates. 
Nur so ist es möglich, die Wünsche und Sorgen unserer 
Gemeindeglieder auch in Zeiten des Umbruches im Auge 
zu behalten. Auch viele Ehrenamtliche sind aktiv bei der 
Organisation und Durchführung von Veranstaltungen 
und Gottesdiensten oder unterstützen das Hausmeister-
Ehepaar Becker und erledigen viel praktische Arbeit. 

Der Raum der Stille ist jetzt 
geeignet für Taufen und in 
dieser Hinsicht ein guter 
Ersatz dür die Dogerner 
Kirche.

Eugenie Lohrer

Die letzte Sitzung des KGR- Gremiums 
von 2020 - 2025 war am 12. 11. 25.  
Pfarrer Bopp-Hartwig machte eine kompakte Rück-
schau von dieser Zeit. Es waren spannende und aus-
gefüllte Jahre. Durch Nachwahlen konnte man das 
Gremium auf dem Stand von 12 Mitgliedern halten. 
Prägend war die Coronazeit und später die Treffen 
mit unseren künftigen Kooperationspartnergemeinden 
Laufenburg und Albbuck-Görwihl. 
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Kinderseite

Gott macht 
alles neu - wow!

Bärbel Komm

Jana kommt ganz aufgeregt zu ihrer Freundin Tina, 
bei der sie heute übernachten darf. „Hast du schon 
mal davon gehört, dass Gott alles neu macht?! Davon 
hat uns heute die Lehrerin erzählt. Und sie hat auch 
gesagt, dass das in der Bibel steht - und dass es einen 
Spruch gibt, der uns das ganz Jahr begleitet! Verstehst 
du das?“
Tina schmunzelt, nimmt Jana an der Hand und geht mit 
ihr in die Küche, wo ihre Mutter gerade das Essen für 
sie richtet. Jana zeigt auf ein buntes Bild an der Wand: 
„Schau mal, hier an der Wand hängt dieser Bibelvers: 
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu.“ 
Tinas Mutter kommt auf die beiden zu. „Ja, in der Bibel 
steht: Gott hat schon damals, als er die Erde, die Pflan-
zen, Tiere und uns Menschen geschaffen hat, alles neu 
gemacht. So beginnt Gottes Weg mit uns Menschen. 
Dann hat er Abraham, der schon weit über 90 Jahre alt 
war, versprochen, sein Leben neu zu machen, und dass 
seine Nachkommen ein großes Gottes Volk werden, 
die in ein neues Land kommen, in dem es ihnen so gut 
geht wie noch nie. Das ist dann mit Mose in Erfüllung 
gegangen. Denn Mose hat das große Volk Gottes in 
das versprochene, neue Land gebracht.“
„Wow, da hat Gott sein Versprechen gehalten!“ ruft 
Tina. „Ja, so ist Gott, er hält, was er verspricht“ ergänzt 
Tinas Mutter. „Das ist ja richtig cool“, jetzt ist auch Jana 
davon begeistert, „da bin ich ja mal gespannt, was 
Gott in meinem Leben in diesem Jahr alles neu und 
gut macht! Das klingt echt aufregend“. „Ja, mit Gott 
wird es nicht langweilig! Ich freue mich darauf, wo Gott 
in meinem Leben in diesem Jahr Dinge neu macht“ 
bestätigt Tina`s Mutter.

Ausschneiden, 
mit Kopierer 
vergrößern 
und ausmalen
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Rückblick: Backen und Rätseln für Jugendliche
In den vergangenen Wochen gab es in der Jugendar-
beit wieder einiges zu erleben. Am 14. Dezember 2025 
stimmten sich 15 Jugendliche beim beliebten Jugend-
event „Plätzchenbacken“ gemeinsam auf die Festtage 
ein. Es wurde fleißig geknetet, ausgestochen und mit 
viel Liebe verziert, sodass am Ende stolze ca. 20 Bleche 
Plätzchen aus dem Ofen kamen. Diese wurden direkt in 
gemütlicher Runde gemeinsam vernascht und was übrig 
blieb, durfte als süßer Vorrat mit nach Hause genommen 
werden.
Im neuen Jahr ging es spannend weiter: Am 24. Januar 
2026 wurde die Kirche für 24 Konfirmanden und Jugend-
liche zu einem „Escape Room“ auf den Spuren Martin 
Luthers. Dabei verwandelte sich die Kirche in Albbruck 
in einen großen Rätselraum voller Geheimnisse. Aufge-
teilt in drei Gruppen mussten die Teilnehmenden nicht 
nur historische Fakten kombinieren, sondern auch ver-
steckte Hinweise finden, knifflige Rätsel lösen und Codes 
knacken. Nur durch intensive Absprachen und echtes 
Teamwork gelang es den Gruppen, die Aufgaben Stück 
für Stück zu meistern, bevor die Zeit abgelaufen war. Mit 
viel Engagement wurde dieses Event von Jasmin Spedt 
und Eva Erne vorbereitet.

Herzliche Einladung zu den nächsten Jugendevents:
Am 21. Februar öffnen sich um 18:00 Uhr die Türen der 
Kirche in Albbruck für einen großen Spieleabend. Die 
Räume verwandeln sich in eine Spielearena für alle, die 
Lust auf Gemeinschaft und spannende Spiele haben.
Eine Woche später, am Samstagabend, den 28. Februar, 
laden wir euch herzlich zu einem Jugendgottesdienst ein. 
Los geht es um 19.00 Uhr in der Kirche in Laufenburg.

Jugendarbeit
...von Plätzchenduft und Rätselfieber

Fotos: Sophie Schweiz

Niklas Rupp

Weitere Infos jeweils auch 
im Vorfeld unter:

www.evangelische-kirche-
waldshut.de/Jugend
www.evkg-albbruck.de
www.ekilauf.de/Jugend
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Regelmäßige Angebote
Alle Termine und  Ankündigungen stets aktuell auf
www.evangelische-kirche-waldshut.de

Kinder Kindergottesdienst am Sonntag       
unterer Gruppenraum, jeweils 10:30 Uhr

  15.2., 15.3., 22.3.                      
Jugend Termine :

www.evangelische-kirche-waldshut.de/jugend 
Erwachsene „Dienstagsrunde“ für Frauen                     15:00  - 17:00  

dienstags, Gruppenraum Kirche
Blau-Kreuz-Gruppe, 14-tägig,                               18:00 
Gruppenraum UG Kirche	  
blaueskreuz.waldshut-tiengen@web.de
Treffen Besuchskreis, 9.3.                                     18:00 
Sitzungszimmer im Pfarrhaus 
Sie möchten gerne dabei sein? Einfach dazukommen!	

Precatio          
Mitsingband

Termine und Infos: 0170 1592 192 
Katrin.bollacher@kbz.ekiba.de       
Liedgottesdienst Versöhnungskirche,  1.3.,          10:30

Singen mit 
Trude Klein
(KMD i.R.)

jeden ersten Mittwoch im Monat                           10:00 
Gruppenraum EG Kirche, 4.2.,4.3.,1.4.

Senioren Matthias-Claudius-Haus, 
ökumenischer Gottesdienst,                                  10:00
dienstags, öffentlich                                   
Seniorentreff freitags,                              15:00 - 16:00
(Ulrike Grether, Theo Fröhlich, Trude Klein u.a.)

Kirchenmusik alle Termine donnerstags:
Kinderkantorei Ia, 3-5 Jahre                     15:00 - 15:45
Kinderkantorei Ib,Vorschule und Kl.1       15:45 - 16:15
Kinderkantorei II Kl.2 - 4                           16:15 - 16:55
Jugendkantorei  ab Kl.5                            17:00 - 17:45
Kantorei Hochrhein           	 19:45 - 22:00
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Aus dem Gemeindeleben

15.11.2025 	 Klara Ursula Zumkeller 
07.12.2025 	 Julia Paul 
14.12.2025	 Alexander und Sebastian Jollett
10.01.2026 	 Malia Sofia Olinger 

Gemeinde in Zahlen 2025
Gemeindeglieder in Waldshut:	           1.577 Personen 
Gemeindeglieder in Dogern:	    	 317 Personen 
Alle weiteren Ortschaften:	    	 336 Personen 
Zugemeindete Personen:                	     9 Personen 
Es gab 16 Taufen, 8 Konfirmationen, keine Trauung, 
38 Kirchenaustritte, 2 Kircheneintritte,
23 kirchliche Bestattungen. 
Tatsächlich verstarben deutlich mehr Gemeindeglieder. 
Bei manchen gab es keine kirchliche Bestattung oder wir 
haben von deren Tod keine Kenntnis bekommen.
Bezirks- und Landeskollekten:                741,90 Euro
Brot für die Welt:			    6621,00 Euro
Kirchgeld 				    2.385,00 Euro
Kirchengemeinde insgesamt:		  4.722,18 Euro

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

31.10.2025 	 Wulf-Dietrich Sternberg, 95 Jahre
14.11.2025 	 Harald Metz, 85 Jahre
10.12.2025 	 Günter Lindemann, 83 Jahre
07.01.2026 	 Veronika Lüthe (geb. Haiber), 84 Jahre
		  in Eschbach 
08.01.2026	 Myrta Augusta Eckert (geb. Kammerer), 	
 	 	 82 Jahre
23.01.2026 	 Fritz Trefzer, 89 Jahre

Weitere 
Informationen 
immer aktuell 
auf unserer 
Homepage:
www.evangelische-
kirche-waldshut.de

Über dir geht 
auf der Herr, und 
seine Herrlichkeit 
erscheint über dir. 

Jesaja 60, 2b
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Spendenkonto GAW
Evangelische Bank
IBAN: DE67 5206 0410 
0000 5067 88
BIC: GENODEF1EK1

Die Kirchengemeinde Puhja benutzt ihr Pfarrhaus auch 
für Gemeindeveranstaltungen, z.B. für Kindergottesdien-
ste und einen Jugendtreff. Die meisten Öfen im Pfarr-
haus funktionieren nicht, die Räume können im Winter 
nicht genutzt werden und die Veranstaltungen müssen 
im Wohnzimmer der Pfarrfamilie stattfinden oder aus-
fallen. Brennholz gibt es genug, aber die Öfen müssen 
instandgesetzt werden, damit sie energiesparend heizen 
und den Anforderungen der Umweltauflagen entspre-
chen. Erforderliche Summe: 5.000 Euro.
In Pilistvere sollen zwei Kirchentüren aus dem 13.Jahr-
hundert restauriert werden. Sie sind morsch und lassen 
Wind und Kälte durch. Trotz ihres schlechten Zustandes 
zeugen sie von der langen Geschichte der Kirche und 
haben einen künstlerischen Wert. Daher soll eine Mei-
sterwerkstatt mit der Restaurierung beauftragt werden. 
Erforderliche Summe: 5.000 Euro.
Bei einem Besuch der Gemeinden von Puhja und Pilist-
vere im Jahr 2025 konnte ich mich von der lebendigen 
Gemeindearbeit und der Schönheit der Kirchen überzeu-
gen. Pfarrer und Ehrenamtliche leisten eine ausgezeich-
nete Arbeit und verdienen unsere Unterstützung.
Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, den Glauben und 
die Gemeinschaft über Grenzen hinweg zu stärken. 
Herzlichen Dank für Ihre Spende!
Mit besten Wünschen aus der GAW-Geschäftsstelle 
in Baden, 
Ihre Pfarrerin Dr. Gesine v. Kloeden, Geschäftsführerin
	 Herzliche Einladung zur Eröffnung 
	 der Jahressammlung am 20. März, 18:00 Uhr,
	 Gustav-Adolf-Kirche, Hebelstraße 2, 76669 Bad Schönborn

Verwendungszweck 
„Jahressammlung“

GAW 
Gustav-Adolf-Werk

JAHRESSAMMLUNG 2026 
des Gustav-Adolf-Werkes (GAW) in Baden 
für evangelische Minderheiten in Estland



31

Alpha 
e n t d e c k e

 

L E B E N  G L A U B E  S I N N

am Hochrhein
startet am

24. Februar 2026
in Waldshut

www.alpha-am-hochrhein.de

Alpha 
e n t d e c k e

 

L E B E N  G L A U B E  S I N N

am Hochrhein
startet am

24. Februar 2026
in Waldshut

www.alpha-am-hochrhein.de
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – viel-
fältig, dynamisch und voller Kontraste. Mit über 230 Millio-
nen Menschen vereint der „afrikanische Riese“ über 250 
Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen Sprachen. Die 
drei größten Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufge-
teilt in den muslimisch geprägten Norden und den christ-
lichen Süden. Außerdem hat Nigeria eine der jüngsten 
Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. 
Dank der Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, 
mit boomender Film- und Musikindustrie. Reichtum und 
Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt.
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem 
aber von Frauen auf dem Kopf transportiert. Doch es 
gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das 
facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen 
und religiösen Spannungen. Islamistische Terrorgrup-
pen wie Boko Haram verbreiten Angst und Schrecken. 
Die korrupten Regierungen kommen weder dagegen an, 
noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umwelt-
verschmutzung durch die Ölindustrie und Klimawandel 
führen zu Hunger.  Armut, Perspektivlosigkeit und Gewalt 
sind die Folgen all dieser Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbe-
drohenden Situation ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns 
christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern 
und berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom 
Mut alleinerziehender Mütter, von Stärke durch Gemein-
schaft, vom Glauben inmitten der Angst und von der Kraft, 
selbst unter schwersten Bedingungen durchzuhalten und 
weiterzumachen. 
Wir hören Stimmen aus Nigeria, lassen uns durch Stärke 
inspirieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. 
Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur 
Hoffnung. 
Seid willkommen, wie ihr seid. Kommt! Bringt eure Last.

Versöhnungskirche 
Waldshut,
Samstag, 28.2.,   
Beginn: 1400 Uhr
1715 Gottesdienst

Gottesdienste im 
Kooperrationsraum: 
Dogern, 1830 Uhr
kath. Kirche und  
Pater-Gerster-Haus,  
mit Imbiss
Laufenburg, 1800Uhr 
kath. Pfarrheim, 
anschl. Beisammensein
Albbruck,1830 Uhr
ev. Christuskirche, 
mit Speisen aus Nigeria

Laura Forster, WGT-Team Deutschland


